
 

 

Concilium AG 

Gommern 

 

 

Einladung 

zur ordentlichen Hauptversammlung 

 

 

WKN A0SMVC 

ISIN DE000A0SMVC7  

 

Wir laden die Aktionäre unserer Gesellschaft zur ordentlichen Hauptversammlung am 

 

21.08.2013 

 

um 10:00 Uhr 

 

im 

 

Wasserburg zu Gommern GmbH & Co. KG 

Walther-Rathenau-Straße 9-10 

39245 Gommern 

 

ein 

 

Tagesordnung 

 

TOP 1 

Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des Lageberichts der Concilium AG 

zum 31.12.2012 sowie des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2012 

  

Die genannten Unterlagen können in den Geschäftsräumen der Gesellschaft, Concilium AG, 

Martin-Schwantes-Straße 16, 39245 Gommern, eingesehen werden und werden den 

Aktionären auf Anfrage auch zugesandt.  

 

TOP 2 

Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2012 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Vorstands für das Geschäftsjahr 

2012 Entlastung  zu erteilen.  

 

 



TOP 3  

Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2012 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Aufsichtsrats für das 

Geschäftsjahr 2012 Entlastung zu erteilen.  

 

 

TOP 4 

Beschlussfassung über die Schaffung eines neuen Genehmigten Kapitals mit der 

Möglichkeit zum Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre sowie über eine 

entsprechende Satzungsänderung  

 

Das derzeitige genehmigte Kapital ist am 13. Februar 2013 ungenutzt ausgelaufen. Nun soll 

der Vorstand der Gesellschaft bis zum 31. Juli 2018 ermächtigt werden, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrates das Grundkapital der Gesellschaft durch Ausgabe von bis zu 100.000 Stück 

neuen, auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückaktien gegen Bar- und/oder 

Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu EUR 100.000,-- zu erhöhen 

(„GENEHMIGTES KAPITAL 2013“). Damit die Gesellschaft auch zukünftig flexibel auf die 

Gegebenheiten der Märkte reagieren kann, soll das genehmigte Kapital neu beschlossen 

werden. 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor zu beschließen: 

 

a.  Schaffung eines neuen Genehmigten Kapitals 2013  

Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Grundkapital der 

GESELLSCHAFT bis zum 31. Juli 2018  durch Ausgabe von bis zu 100.000 Stück neuen, 

auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen 

einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu EUR 100.000,-- zu erhöhen 

(„GENEHMIGTES KAPITAL 2013“). 

  

Den Aktionären der Gesellschaft ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Die neuen 

Aktien können auch von einem oder mehreren durch den Vorstand bestimmten 

Kreditinstituten oder Unternehmen im Sinne des § 53 Abs. 1 Satz 1 oder § 53b Abs. 1 Satz 

1 oder Abs. 7 des Gesetzes über das Kreditwesen (KWG) mit der Verpflichtung 

übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht).  

 

Der Vorstand wird jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Bezugsrecht 

der Aktionäre auszuschließen, soweit es erforderlich ist, um etwaige Spitzenbeträge vom 

Bezugsrecht der Aktionäre auszunehmen. Ferner wird der Vorstand ermächtigt, mit 

Zustimmung des Aufsichtsrates das Bezugsrecht der Aktionäre bei Kapitalerhöhungen 

gegen Sacheinlagen auszuschließen, sofern die Gewährung von neuen Aktien zum Zwecke 

des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen an Unternehmen oder 

von sonstigen Vermögensgegenständen erfolgt.  



Der Vorstand wird ermächtigt, den Inhalt der Aktienrechte, die weiteren Einzelheiten der 

Kapitalerhöhung sowie die Bedingungen der Aktienausgabe, insbesondere des 

Aktienausgabebetrages, mit Zustimmung des Aufsichtsrates festzulegen.  

 

Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend der jeweiligen 

Ausnutzung des GENEHMIGTEN KAPITALS 2013 oder nach Ablauf der 

Ermächtigungsfrist anzupassen. 

 

b.  Satzungsänderung 

§ 3 Abs. (3) der Satzung wird wie folgt neu gefasst:  

 

„(3) Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Grundkapital der 

GESELLSCHAFT bis zum 31. Juli 2018  durch Ausgabe von bis zu 100.000 Stück neuen, 

auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen 

einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu EUR 100.000,-- zu erhöhen 

(„GENEHMIGTES KAPITAL 2013“). 

  

Den Aktionären der Gesellschaft ist grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Die neuen 

Aktien können auch von einem oder mehreren durch den Vorstand bestimmten 

Kreditinstituten oder Unternehmen im Sinne des § 53 Abs. 1 Satz 1 oder § 53b Abs. 1 Satz 

1 oder Abs. 7 des Gesetzes über das Kreditwesen (KWG) mit der Verpflichtung 

übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). 

 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Bezugsrecht der 

Aktionäre auszuschließen, soweit es erforderlich ist, um etwaige Spitzenbeträge vom 

Bezugsrecht der Aktionäre auszunehmen. Ferner ist der Vorstand ermächtigt, mit 

Zustimmung des Aufsichtsrates das Bezugsrecht der Aktionäre bei Kapitalerhöhungen 

gegen Sacheinlagen auszuschließen, sofern die Gewährung von neuen Aktien zum Zwecke 

des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen an Unternehmen oder 

von sonstigen Vermögensgegenständen erfolgt.  

 

Der Vorstand ist ermächtigt, den Inhalt der Aktienrechte, die weiteren Einzelheiten der 

Kapitalerhöhung sowie die Bedingungen der Aktienausgabe, insbesondere des 

Aktienausgabebetrages, mit Zustimmung des Aufsichtsrates festzulegen.  

 

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend der jeweiligen 

Ausnutzung des GENEHMIGTEN KAPITALS 2013 oder nach Ablauf der 

Ermächtigungsfrist anzupassen.“ 

 

 

 



Bericht des Vorstandes zu Tagesordnungspunkt 4 über die Gründe für den Ausschluss 

des Bezugsrechtes nach Maßgabe von § 203 Abs. 2 Satz 2 AktG i. V. m. § 186 Abs. 4 Satz 

2 AktG  

Die unter Tagesordnungspunkt 4 vorgeschlagene Ermächtigung des Vorstandes, mit 

Zustimmung des Aufsichtsrates das Grundkapital der GESELLSCHAFT bis zum 31. Juli 2018 

durch Ausgabe von bis zu 100.000 Stück neuen, auf den Inhaber lautenden nennwertlosen 

Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um insgesamt bis zu 

EUR 100.000,-- zu erhöhen, dient dem Erhalt und der Verbreiterung der  Eigenkapitalbasis der 

Gesellschaft. Sie soll den Handlungsspielraum der GESELLSCHAFT erweitern, damit sie sich 

jederzeit und gemäß der entsprechenden Marktlage flexibel Eigenkapital beschaffen und/oder 

Aktien als Gegenleistung für den Erwerb von Unternehmen oder sonstigen 

Vermögensgegenständen einsetzen kann.  

 

Bei der Ausnutzung des GENEHMIGTEN KAPITALS 2013 ist den Aktionären der 

GESELLSCHAFT grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vorstand soll jedoch 

ermächtigt sein, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Bezugsrecht in den nachstehend 

erläuterten Fällen auszuschließen:  

 

� Das Bezugsrecht soll ausgeschlossen werden können, soweit es erforderlich ist, um 

etwaige Spitzenbeträge vom Bezugsrecht der Aktionäre auszunehmen.  

 

Diese Ermächtigung dient dazu, dass im Hinblick auf den Betrag der jeweiligen 

Kapitalerhöhung ein praktikables Bezugsverhältnis dargestellt werden kann. Ohne 

den Ausschluss des Bezugsrechts hinsichtlich des Spitzenbetrages würde 

insbesondere bei einer Kapitalerhöhung um runde Beträge die technische 

Durchführung der Kapitalerhöhung erheblich erschwert.  

Der mögliche Verwässerungseffekt ist aufgrund der Beschränkung auf 

Spitzenbeträge gering.  

 

� Der Vorstand soll ferner ermächtigt sein, mit Zustimmung des Aufsichtsrates bei 

Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen das Bezugsrecht auszuschließen, sofern die 

Gewährung von neuen Aktien zum Zwecke des Erwerbs von Unternehmen, 

Unternehmensteilen, Beteiligungen an Unternehmen oder von sonstigen 

Vermögensgegenständen erfolgt.  

 

Diese Ermächtigung zum Ausschluss des Bezugsrechts soll der GESELLSCHAFT 

ermöglichen, Aktien der GESELLSCHAFT in geeigneten Einzelfällen zum Erwerb 

von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen oder 

sonstigen Vermögensgegenständen einzusetzen. Hierdurch wird der 

GESELLSCHAFT der notwendige Handlungsspielraum eingeräumt, um sich 

bietende Akquisitionsgelegenheiten schnell, flexibel und liquiditätsschonend 

ausnutzen zu können, um ihre Wettbewerbsposition zu verbessern und ihre 

Ertragskraft zu stärken. Im Rahmen entsprechender Transaktionen müssen oftmals 



sehr hohe Gegenleistungen erbracht werden, die oft nicht mehr (nur) in Geld, 

sondern (auch) in Aktien erbracht werden sollen oder können. Da solche 

Akquisitionen zumeist kurzfristig erfolgen müssen, können sie in der Regel nicht 

von der nur einmal jährlich stattfindenden Hauptversammlung beschlossen werden. 

Dies erfordert die Schaffung eines neuen genehmigten Kapitals, auf das der 

Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates schnell zugreifen kann.  

 

Konkrete Pläne für eine Ausnutzung des GENEHMIGTEN KAPITALS 2013 bestehen derzeit 

nicht. Der Vorstand wird in jedem Einzelfall sorgfältig prüfen, ob er von der Ermächtigung zur 

Kapitalerhöhung unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre Gebrauch machen wird. 

Eine Ausnutzung dieser Möglichkeit wird nur dann erfolgen, wenn dies nach Einschätzung des 

Vorstandes und des Aufsichtsrates im wohlverstandenen Interesse der GESELLSCHAFT und 

damit ihrer Aktionäre liegt.  

 

Der Vorstand wird den Aktionären über jede Ausnutzung des GENEHMIGTEN KAPITALS 

2013 auf der jeweils nachfolgenden Hauptversammlung berichten. 

 

 

TOP 5 

Satzungsänderung zum Gegenstand des Unternehmens 

 

Die Concilium AG beabsichtigt, ihr Betätigungsfeld um den Bereich der 

Unternehmensberatung zu erweitern. Hierzu schlagen Vorstand und Aufsichtsrat vor, die 

Satzung in § 2 Abs. 1 anzupassen und die Änderung wie folgt zu beschließen:   

 

§ 2 (Gegenstand des Unternehmens) Abs. 1 der Satzung wird wie folgt neu gefasst: 

 

„Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung des eigenen Vermögens sowie die 

Unternehmensberatung“ 

 

 

Teilnahme an der Hauptversammlung  

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind nach § 6 

Absatz 4 der Satzung diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich bei der Gesellschaft unter der 

nachfolgend genannten Adresse anmelden und einen von ihrem depotführenden Institut 

ausgestellten besonderen Nachweis ihres Anteilsbesitzes an diese Adresse übermitteln:  

 

Concilium AG 

c/o GFEI IR Services GmbH 

Am Hauptbahnhof 6 

60329 Frankfurt 

Fax: +49 / (0) 69 / 743 037 22 

E-Mail: hv@gfei.de 

 



Der Nachweis des Anteilsbesitzes muss sich auf den Beginn des 31.07.2013 (0.00 Uhr) 

beziehen. Der Nachweis des Anteilsbesitzes und die Anmeldung müssen der Gesellschaft 

spätestens bis zum Ablauf des 14.08.2013 (24.00 Uhr) unter der genannten Adresse zugehen. 

Die Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes bedürfen der Textform (§ 126 b BGB).  

Auch nach erfolgter Anmeldung können Aktionäre weiterhin über ihre Aktien frei verfügen. 

 

Nach Eingang der Anmeldung und des Nachweises des Anteilsbesitzes werden Aktionären von 

der Anmeldestelle Eintrittskarten für die Hauptversammlung übersandt. Um den rechtzeitigen 

Erhalt der Eintrittskarten sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre, frühzeitig für die 

Anmeldung und die Übersendung des Nachweises ihres Anteilsbesitzes an der Gesellschaft 

Sorge zu tragen.  

 

Stimmrechtsvertretung  

Aktionäre, die rechtzeitig angemeldet sind, können ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung 

auch durch einen Bevollmächtigten, z.B. durch ein Kreditinstitut oder eine 

Aktionärsvereinigung ausüben lassen. Wenn weder ein Kreditinstitut noch eine 

Aktionärsvereinigung noch andere den Kreditinstituten gesetzlich gleichgestellte Personen 

oder Institutionen bevollmächtigt werden, ist die Vollmacht in Textform zu erteilen. 

Kreditinstitute und ihnen gleichgestellte Personen oder Institutionen können möglicherweise 

besondere Formen von Vollmachten verlangen, da sie die Vollmacht nachprüfbar festhalten 

müssen.  

Unsere Gesellschaft möchte ihren Aktionären die Stimmrechtsvertretung erleichtern. Der 

Vorstand hat deshalb eine Person als Vertreter für die weisungsgebundene Ausübung des 

Stimmrechts der Aktionäre bestellt. Von dieser Möglichkeit können alle Aktionäre Gebrauch 

machen, die weder selbst erscheinen noch ihre depotführende Bank oder einen sonstigen 

Dritten mit der Ausübung ihres Stimmrechts beauftragen wollen. Die Stimmrechtsvertreter 

sind verpflichtet, weisungsgemäß abzustimmen. Ohne Weisung ist die Vollmacht insgesamt, 

oder wenn nur zu einem Tagesordnungspunkt keine Weisung erteilt wurde, hinsichtlich dieses 

Tagesordnungspunktes nicht wirksam. Die Stimmrechtsvertreter werden sich in diesem Fall 

demzufolge insgesamt, oder in Bezug auf den Tagesordnungspunkt, zu welchem keine 

Weisung vorliegt, der Stimme enthalten. Bitte beachten Sie, dass die Stimmrechtsvertreter 

keine Aufträge zu Wortmeldungen oder zur Stellung von Fragen entgegennehmen.  

 

Die Aktionäre, die den von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertretern eine Vollmacht 

erteilen möchten, benötigen hierzu eine Eintrittskarte zur Hauptversammlung. Um den 

rechtzeitigen Erhalt der Eintrittskarte sowie der weiteren Unterlagen zur Bevollmächtigung der 

Stimmrechtsvertreter sicherzustellen, sollte die Bestellung möglichst frühzeitig bei der oben 

genannten Adresse eingehen.  

Werden die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter zur Ausübung des 

Stimmrechts bevollmächtigt, so muss die Vollmacht in Textform an die folgende Adresse 

erteilt werden:  

 

 

 



Concilium AG 

c/o GFEI IR Services GmbH 

Am Hauptbahnhof 6 

60329 Frankfurt 

Fax: +49 / (0) 69 / 743 037 22 

E-Mail: hv@gfei.de 

 

Anfragen und Gegenanträge von Aktionären  

Für Anfragen zur Hauptversammlung sowie für Gegenanträge und Wahlvorschläge von 

Aktionären haben wir folgende Kommunikationsadressen eingerichtet:  

 

Concilium AG 

c/o GFEI IR Services GmbH 

Am Hauptbahnhof 6 

60329 Frankfurt 

Fax: +49 / (0) 69 / 743 037 22 

E-Mail: hv@gfei.de 

 

Zugänglich zu machende Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären finden Sie im 

Internet unter www.conciliumag.de im Bereich „Gesellschaft“. 

  

Die Einladung zur Hauptversammlung ist im Bundesanzeiger vom 12.07.2013 veröffentlicht.  

 

Anfragen nach § 125 AktG 

 

Concilium AG 

c/o GFEI IR Services GmbH 

Am Hauptbahnhof 6 

60329 Frankfurt 

Fax: +49 / (0) 69 / 743 037 22 

E-Mail: hv@gfei.de 

  

 

Concilium AG 

Im Juli 2013 

Der Vorstand 

 

 

 

 

 


